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E? bleibt ttn? «utt no* übrig, fnmmarif* bie

feit 1848 unfern miliförifcfeen Eirtrwfetungen feeige«

bra*tetr'Slbanbeximgen aitjtvgefcen. Die repufetifa-

nif*e Sfirifbe, bte nur' Eittmurfe jiir Sßett bracfete,

wirb un? ni*t aufhalten. SRan ift fett 1852 bei

beftimmten ErgeBntffen ' angelangt. ^ Die. Snttfcrtit-e
be? ©taat?oberfeaupte? Heft feeint. Sjtrtittertetrtateriat
große Seroottförnmltungen einfügten, bie ifer le^te?
29ort no* ni*t gefpto*en feafeen. SBenn man bajht

gelangt fein wirb, bie Slnwenbung Jletd)ter, writtra-
genbetf, fi*ertreffenber Äanotten mit bem ©ebreru*
ber jur He'r»orferingung alle? jerfdrmdtember SBir«

fungen beftimmter ®ef*offe Ju »etbiltbert, roirb .bie

immer ft* »ergröfjernbe SRotte ber Strtitterie no*
bebetitenber fein unb wirb ba? Setfeältnifj biefer

SBaffengattung ofene ^todfel tto* »ermefert werben.

Die Snfanterie, biefe reine des batailles, fftl) btt
i^afet ber Sataittone ber Sager ju guf}, fowie bie

ber ,3ua»enregimenter unb algiertf*en ©*üfeeit fi*
»ermeferen; bie fo-beiträte Umänberung iferer
Sewaffnung fefeeint au* no* Drboitnanj-Slenberungen
feerbeijufüferen uub wirb neue DraH?port»otfeferuit-
gen notfemenbig ma*en, nin ben SRimitton?»erferau*

ju erganjett. Die erwarteten SRafjtegeln in Sejug
auf bie Steferoe roerben au* mit1 ber Dtgtnttfafton
ber Snfanterie' im ^ufammenferiirg ftefem' Die in«

bioibuette Einftfeutttng unb bie fltemonte ber Drap«

pen ju Sferb finb ©egenftanb befottbeter Sorgfalt
gewefen.

Siele ©*riftffetter fealten bie Steiterei im Stugenfelid

für nitfeebettiettb, man' befmefetet fte at? »er«

urtfeeilt bur* bie gejogeh'en Kanonen nnb feie $ünb«
nabelgemefere, e? ift no* etit ^ugeftänbniß,' bafj

man ifer untergeorbüde' Seftimimtttgen überlaffen
will. Söir tfeeiten biefe SReinung nicfet,' obf*on wir
jugeben, bafj aü* bet ifer/ möglkfee Slenberungen

ftattftnben fSuiten. Der Ärieg in Stmerifa, ben bte

Slboofateu für- improoiftrte Slrmeen ju oft jur Un«

terftüfcnnef ibrer 'SRehuiitg anrufen, (benn bie Ser«

einigten Staaten warelt nicfet gärtjli* »on militari*
f*eit Einri*tuug:en; cntfeloB't, fo' foloffat ber Äampf
war,'fo war e? bod) ein Sürgerfrieg, gefufert »on

Druppm, wel*eJ feei beiben tfeeiten beim Seginn
bte gleicfeen Organifättj)h?fefel'er featten); ber Ärieg
in Stmerifa bietet einige intereffaute Seifpiete, be«

jügli* ber fteuett Slnwenbung großer SReiterforp?

bar; bie Sewcgungen oon ©tuart unb feauptfäcfe-

li* oon ©feeriban oerbienen ftubirt ju werben.
Ueber biefen S«nft war au*, ber lefcte gelbjug in
Deutf*fanb nietjt ofene Seteferung.' Slm Slbenb »on
©nboroa feat bte Gattung ber öffret*if*en Äaoalterie
bie 3lH?befeuung be? Ungtüd? uerminbert, unb bei

Segegnnngen uoh Sfegimentern unb Srigaben tjar

feei gtetdjer Dapferfrit ba? ®emi*t ber SRänner
uub ber Sferbe ben'3ltt?f*tag gegeben. E? feat im?
bafeer greube gemadjt iit einein neuem Dexrete »on
ber Sermefetung ber Steferoe«Eat.dlIerie=Stegtmenter

ju »ernefemen, wa? un? über'bn? ©*icffal unferer
rnfemmuririgen Äüraffiere bmtfeigt bat, bit biefetben

feit einiger .Seit bur* bie «ßreffe mefer al? auf ben

©*la*tfelbern »on Efelait Ober ber SRo?fowa mifj-
feaubelt worben ftitb. Der Stenfeett ber Ermägun«
gen ttnged*tet, wetefee bie @*öpfung einer Drüppe
bur*- ba^ Dafein' be? Äabre? begrünfee'te, fecrfeelt

biei'entgen, wel*e ntjd) ©tauben an bte „ftiria fran-
eeste* laben, bem Steftittat Seifatt gegeben! SRan

barf nicfet jweifeln, baft »tele gragen oou feö*fter
SBufetigreitin biefem Slugenblid bie Stufmerffamfeit
ber Sefeljt?tjaBer uitferer Slrmee feeftfeäfti^en unb

bafj fie, ofene ungere*te Slngrtffe oörjufeerelten,'
ofene • in bie bogmatiftfeen Srrtfeirmer jtt »erfallen,

ju wet*en Sotiooi?'. fr* fettt tjinteiften laffen ober

weldje ben Hoffrieg?rat| iöoir Söien einen falftfeen

2Beg gtfeen lieft, bie ©orgfdlt ttadjjuafemett wiffen
werben, mit wet*er1:b'ie Deutftfeen bie Slnwenbung
atter ifereir mttitärtf*en Rittet »ortUtetten. SRan

fann nidjt otjne Sertemmiinij ön bie Serfaferen ben-

fen, wet*e man in Serbinbung ju bringen wirb
»erftefeen muffen, mn bie an ber «tage?orbnung
fiebenben Ungeheuren Armeen jufantmeitjufeatten nnb
in Sewegung jtt fefeen. Da? ©tubiitiu ber Stoße

ber Eifenbafetten aller Serbirtbungen, paralleler ober

fenfre*t auf unfere ©renjen fattenber 2Bege muft
in gleicfeer Sinie gefeeit mit ber neuen Slufftettung
bev SRagajine, ber «Bertftatten, ber; Depotpläfee,
wel*e jebem Dfeeil »on granfrei* erlauben, überall«
fein fein S)tannf*aft?fontingent uub feine Sieferungen

in Hütf^nüttetn un^ sjj?atevial jeber Slrt feinjtt«

bringen.

Drei ^Reformen »ou befonberm.organif*en Efea«

rafter ftnb unter ber gegenwärtigen Stegierung
bur*gefüfert worben. : ,.t

Der Ditet VI be? ©efefee? oon 1831 in Sejug
anf bie betaf*irten Ä'orp? ber «Ratioualgarbe ift
bur* ba? Defret »om 11, Sanuar 1852 formell
afegef*afft worben unb ber Difpofttio biefe? tefctem

Sltt m e rf. ^>aQ ©efefc »om 13. Sunt 1851, übet
bie Stattonalgarbe, rünbigte ein ©pejialgefefc
über bie betafdjirten Eorp? an, fetett aber im*

ptijite bett Dttel VI be? ©efefce? oon 1831 auf*
reefet bi? jur Sefanntma*ung einer' entfpre*en*
ben SRafjreget. < •"• •-"•'

Slfte?, wet*er ni*t bur* ben'9ftei*en ©eift »lebte
»orfeerigett ©efefegebungen eingegeben nxtr, bejet*-
nde feinen ©ebanfen be? gnrüdfommen? ^axxmf.

©eit 16 Saferen gibt e? in granfrei* feinen te«

gaten SRpbu?, bte mobile SRattonatgarbe etnjufeeru-

fen unb ju organiftren; bie Sürger, wet*e wäferenb

biefer S^-"-be bein Stefrutirung?gefefc ©enitge ge«

tetftet ttnb wel*e feeute ba? jwanjtgfte' Safer üfeer-

ftfe'ritten, fönnen ft* ber SerpfTic^tungen, wet*e
ifenen ba? ©efefc »on 1831 aufertegte, itber'fiobeu

glauben. "SRan fpri*t »on einer neuen Äombination

n)et*e beftimmt wäre, biefe' Yonfiitutionette
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Es bleibt uns nun uoch Übrig, summarisch die

seit 1848 unsern militärischen Einrichtungen
beigebrachten Abänderungen anzugeben. Die republikanische

Periode, die nur' Entwürfe zur Welt brachte,

wird uns nicht aufhalten. Man ift feit 1SS2 bei

bestimmten Ergebiiiffen 'angelangt. ^ Diti Zmtîcrtîve
des Staatsoberhauptes ließ beim Artillerrentatèrial
große Vervollkommnungen einführen, Ne ihr lchtes
Wort noch nicht gesprochen haben. Wenn man dazA

gelangt sein wird, die Anwendung leichter, weittragender',

sichntreffender Kanonen mit dem Gebrauch
der znr Hervorbringung alles zerschmetternder
Wirkungen bestimmtet Geschosse zu verbinden, wird.die
immer sich vergrößernde Rolle der Artillerie noch

bedeutender sein und wird das Verhältniß dieser

Waffengattung ohne Ziveifel noch vermehrt werden.
Die Infanterie, diese reine àes batniiles, sah die

Zahl der Bataillone der Jäger zu Fnß, sowie die

der Zuavenregimenter und algierischen Schützen sich

vermehren; die so delikate Umänderung ihrer
Bewaffnung scheint auch noch OrdonnünzMettderungen
herbeizuführen und wird nene Transportvorkehrun-
gen nothwendig machen, nm den Munitionsverbrauch
zu erganzen. Die erwarteten Maßregeln rn Bezug
auf die Reserve werden auch mi? dW'SrMisatton
der Infanterie-im Zufammenhäirg stehend Die
individuelle Einschulung und die Remonte der Truppen

zu Pferd find Gegenstand besonderer Sorgfalt
gewesen. ,^ ^

Viele Schriftsteller halten die Reiterei im Augenblick

für nnbedeutend) man' betrachtet sie als
verurtheilt durch die gezogenen Kanonen und die

Zündnadelgewehre, es ist noch ein Zugestündniß, daß

man ihr NntergèordUetè' Bestimmungen überlassen
will. Wir theilen dies^

zugeben, daß auch bei ihr/mögliche Aenderungen

stattfinden können. Dex Krieg in Amerika, den die

Advokaten für improvisirte Armeen zu oft zur
Unterstützung ihrer MèitlNNg anrüfcn, (denn die

Vereinigten Staaten wärest Nicht gänzlich von militäri-
schest MWungest entblößt, so kolossal der Kampf
war/ so war es doch ein Bürgerkrieg, geführt von
Truppen, welche" bei beiden Theilen beim Beginn
die gleichen OrganisätiMsfehler hatten); der Krieg
in Amerika bietet einige interessante Beispiele,
bezüglich der neuen Anwendung großer Reiterkorps
dar; die Bewegungen von Stuart nnd hauptsächlich

von Sheridan verdienen ftudirt zu werdest.
Ueber diesen Punkt war auch, der letzte Feldzug in
Deutschland nicht ohne Belehrung/ Am Abend von
Sndowa hat die Haltung der östreichischen Kavallerie
die Ausdehnung des Unglücks vermindert, und bei

Begegnungen vou Regimentern nnd Brigaden hät

bei gleicher Tapferkeit das Gewicht der Männer
nnd det Pfeche den Ausschlag gegeben. Es hat uns
daher Fnudr gemacht ist einrin neuern Dekrete von
der Vermehrung der Neserve-Cavällerie-Regimenter
zu vernehmen, was uns über Vus Schicksal unserer
ruhmwüMgen Kürassiere beruhigt hat) dir dieselben

seit einiger Zeit durch die Presse mehr als auf den

Schlachtfeldern von Eylau öder der Moskowa
mißhandelt worden sittb. Der Neuheit der Erwägungen

ungerichtet, welche die Schöpfung einer Truppe
durch' das Dasein^ des Kadres begründete, haben

diejenigen, welche nöch Glauben an die „turis, rr»ii-
oese^ haben, dem Résultât Beifall gegeben) Man
darf nicht zweifeln, daß viele Fragen von höchster

Wichtigkeit'in diesem Augenblick diê Aufmerksamkeit
der Befehlshaber unserer Armee beschSfWn und
daß sie, ohne ungerechte Angriffe vorzubereiten)

ohne in die dogmatischen Irrthümer zü verfallen,

zn welchen Louvois/ sich hät hinreißen lassen ober

welche den HofNegsratH non Wien einen falschen

Weg gehen ließ, die Sorgfalt nachzuahmen missen

werden, mit welches'die Deutschen bie Anwendung
aller il^MilitMchen-Mittel vorbereiten'.. "Man
kann nicht ohne BekleiMnung an bie Verfahren denken,

welche man in Verbindung zu bringen wird
verstehen müssen) mn die an der Tagesordnung
stehenden Ungeheuren Armeen zusammenzuhalten und
in Bewegung zu setzen. Das Studium der Rolle
der Eisenbahnen aller Verbindungen, paralleler oder

senkrecht auf unsere Grenzen fallender Wege muß
in gleicher Linie gehen mit der neuen Aufstellung
der Magazine, der Werkstätten, der Depotplätze,
welche jedem Theil von Frankreich erlauben, überallhin

fein Mannschaftskontingent und seine Lieferungen

in Hülfsmitteln und Material jeder Art
hinzubringen.

Drei Reformen von besonderm organischen
Charakter sind nnter der gegenwärtigen Regierung
durchgeführt worden.

Der Titel VI des Gesetzes von 1831 in Bezug

auf die detaschirten Korps der Nationalgarde ist

durch das Dekret vom 11, Zannar 18ö2 formell
abgeschafft worden und der Dispositiv dieses letztern

An m e r k. Das Gefetz vom 13. Zum 1851, über
- die Nationalgarde, kündigte sin Spezialgesetz

über dw detaschirten Corps an, hielt aber

implizite den Titel VI des Gesetzes von 1831 cmf-
- recht bis zur Bekanntmachimg einer' entsprechen¬

den Maßregel. ^...
Akteö, welcher nicht durch den gleichm Ge^ist «« die

vorherigen Gesetzgebungen eingegeben war, bezeichnete

keinen Gedanken des Zurückkommens dararrf.

Seit 16 Jahren gibt es in Frankreich keinen

legalen Modus, die mobile Nationalgarde einzuberufen

und zu organisiren; die Bürger, welche während
dieser Periode dem Rekrutirungsgèsetz Genüge
geleistet Und welche heute das zwanzigste Jahr
überschritten, können sich der Verpachtungen, welche

ihnen das Gesetz von 1831 aüferjegte, überhoben

glauben. Man spricht von einer neuen Kombination

welche bestimmt wäre, diese 7onstltutì0neUe
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«dide auöjufülleu; jweifel?ofene wirb fie mit einem I

iu eiuer Slrt vücfwirfeubeu Efearafter feejei*net
werben, benn e? feaubelt fi* barum, für gegenwär«
tiae Sebürfniffe wenigften? ebenfowofej »orjuforgen,
al? für btejeuigen ber ^lttunft. Sitte SRajjregelH,

wel*e feinfidjtli* ber Stefruthung ober ber Steferoe

beute genommen würben, werben ifert »olle SBir*

fung nur erft in. mefererett Saferen feafeen, uub wenn
e?.au* immerfein erlaubt ift, in ©efafer auf bie

Segeifterung ber Station ju jäfelen, ff bat oie Er*
fafexung bewiefen, baft e? gut ift biefe Sewegung

ju leiten unb ifere Ergefeniffe ju »erooüftänbigen.
Die Äatfergarbe ift tut Safere 1854 wieber feer*

geftettt worben, in Serfeättniffen einer Organisation
unb feilte felbft einigen Einjelfeeiteu in bem Eo*
ftume, wet*e an bie föniglidje ©arbe »on Äarl X
erinnern. SSir feaben bie Stolle angegeben, weldje
bie Eliteitforp? in ber ©ef*i*te unferer Ärieg?*
inftitutionen erfüllten unb fommen nicfet weiter
barauf jurücf, SRan feat ytm Oeftern feie SReinung
geäußert, baJ3 bie Sufanterie eine ©a)la*t-Steferoe
nötfeig i)abe, wie fcfeon bte Eaoatterie bie iferige in
ben Äürajjiereu feabe. Sen^t biefe Sude edftirte,
nai ni*t »on Sebermann angenommen, ift, würbe
man »ielleidjt bafür bur* eine weniger foftfpielige
unb mebr mit bem ©eift, wel*er in unferer bür-
gerli*en uub militärif*en Oxiganifation oorfeerrf*t,
üfeeretiifttmmenbe Slrt beforgt fein fönnen. Ueber«

bieß ift bur* ein befonbere? 3ufaiuutentreffeu, am
Dage »on SRagenta, wel*er ber ®renabierbi»ifion
unb iferen Sefcfel?feabern fo »iel Stufem »erf*affte,
biefe f*öne unb gute Druppe nicfet gerabe al? Ste*

feroe im «treffen gewefen.
Die faiferti*e ©arbe ift in atten Sejiefeungen

würbig bie Elite ber fraujöfif*en Slrmee ju bilben,
unb wir "finb »erfi*ert, bafj ni*t? »erna*läffigt
wirb, um ben Srioitegiengeift barau? ju entfernen,
aber e? feätt ftfemer'ifen gänjli* au?juf*tiefjen unb
er gibt fi* bt? in gewiffe Eittjelfeeiten be? Seben?

ber Offijiere uub ber ifenen auferlegten Sft-*ten
fuub. Erinnern wir no*, baft in ber fo »ottftän-
btgeit Di?fuffton »on 1832, ati wet*en einige ber

erften ©enerale ber Stepublif Dtjett nafemen ober

beiwofenten, wie SROtteen unb S^ban, niete ber

feerüfemteften Sieutenant? »on Stapoleon: ©oult,
SRacbonalb, SRortter, Oubinot, SRolitor, bie Hetben
ber lefcten faiferli*en Äämpfe: ©erarb, SRaifon,
Sobau, Etaujel unb SRänner, wetdje, wa? Organi*
fation betrifft» Slntoritäten waren, wie SRattfeieu

Duma?, b'Slmbrugeac ober Sve»al; feine einjige
©timme für bie SBieberfeerftettung eine? ftarfen
Etitenforp?, einer Slrmee in ber Slrmee, fi* erfeob.

Enbli* erfefcte ba? ©efefc »om 26. Slprit 1855,
bie ©teüüertretung bur* ben So?fauf. Der ©taat
trat att bie ©teile ber alten 3lffefuranj«Eompagnten.

SBir muffen in wenigen SBorteri ben Urfprung
biefer Umwanblung erflären. Sm Safere 1824 er*
bob ©enerat gog feine ©timme, weldje, au? einem

©olbatenfeerjen fommenb, bur* einen berebten SRunb

ft* allein bie Erinnerung atter eingrub: L'impöt
du sang! Die Stutauflage! Diefe? SBort entfeätt
ein gere*te? ergreifenbe? Sitb unfe alle biejenigen,

wel*e eine Etnwjrfiu|g,;auf ,)a$ ©*icffal «uferer
Slrmeen feafeeit fönnen, fottten fi* baffelbe tägli* wie«

berfeolen; aber, jurüdgefüfert auf feinen Stedjnung?*
wertfe feat e? ju ©*lüffen gefüfert, weldje wir nidjt
für riefetig featten, bie Stetrntirung würbe al? eine

Ärieg?fteuer feetraefetet, eine nu.ralif*e Serpfli*tung
würbe materialifirt, bie Unfolgfamen würben al?
fäumige ©*ulbner, ber DJeferteur al? Sanferottirer
befeanbelt. SRan fagte fi*/au*: Sßarunt läftt man,
ba? gegenwärtig jum Stufcen eine? unmoralif*en
Raubet? oerjeferte ©elb ttidjt in bie ©ta«t?fäffen

fließen? SRan gönnte bariit eine ©cfeafcfammer

finben, wel*e in gewiffen SRomenten foftbar wäre,
feaitptfädjli* eitt,,SRittet, ba? SBofelbeftnben unferer
©olbaten unb bie J^afet ber Dienfterueuerungen ju
»ermetjren. Sin? biefem boppelten ©ebanfengang

entlang ba& ©uftem ber Soöfanfuug, ober efeer,

erftanb ba? ©.üftem wieber, benn e? erinnerte an
einige pergebljcfee früfeere Serfu*e. Stadlern, e? in
meferem ©eben-fdjriften »orgelegt worben, faub.e?

jum erften SRale feine e,ffijielle ®eftalt in einem
burefe ben ©eneral Samoriciere auf bem Dif* btx
Stationatoerjammlung im Safere 184$ vorgelegten
Seri*t; aber bie Eommiffton, bereit Seri*terftatter
er war, featte »erftanben, baß man, inbem man ft*
auf ba? gelb, be? impöt du sang (ber Stutquffage)
begab, man fi* nicfet feto? an ben So?fauf featten

fönne, baft man nidjt nur jum Sortfeeit ber begü«

tertften Sürger bie Erlekfeterung, wetefee bie Dienft«

erneuerimgen ber ganjen Seüölferung »erftfeaffen

fottten, utonopoiifiren föntte^..ofene bie ©runbfäfce
ber ©lei*beit, bie- feit fiebjtg Saferen bie ©raub*
lagen atter unferer Serfäffungeit bilben, ju »er?

Iefcen, e? miujte eine Slrt Capitatian (Äopfftener)
erriefetet werben (ba biefe? «ffiort nt*t beliebte, fo
fagte man Cotisation), jeben jmanjig Safere alten

granjofen jnbetaftttt, entweber einige. Safere unter
ben gafenen jujubringen, ober eine feinem Sermögen
ober bemjenigen feine? Sater? nnb feiner SRütter

entfpre*enbe ©umme 31t feejafelen, Sefretung baoon

fottte nur feei gefere*tt*en Straten ftattfinben. Diefe
Sbeen, beren 3ufammenfeang jum wenigften togif*
war, ftfeienen nicfet tei*t aülfüferbar; bie Serfeanb*

lungen maefeten atte Uefeelftanbe bemerfbar unb
atter Slnftrengungen bti ©enerat?, ber auf ber

Sttbnerbüfene eben fo »iet Daleni unb Eifer al?

auf bem ©*tad)tfelb gegeigt tjatte, ungea*tet fonnte
ber »orgef*lagene Stan nicfet bitr* einen eniftfeei*

benben Sef*tuft beftätigt werben.

Sm Slugenblid, wo bte bur* bie ©efefcgebung

oon 1832 feer»orgebra*te, in ben Änegen in Slfrifa
gebtlbete Strmee, in ber Ärimm ben glänjenbften
Serein friegerif*er Dttgenben jeigte, nafem ber ®e*

fefcgefeer »on 1855 einen Dfeeil biefe? ©pftem?
wieber weg, er ftetlte ben So?fauf auf ofene bie

Eottfation bamit ju »erbinben; er f*ttf bie Dota*
tion?faffe unb bie «Prämien für Dienfterneuerungen,
SRan fann alte? wa? getfean wnrbe, um ba? ©*id*
fal unferer alten ©olbaten ju »erfeeffem unb bie

Siquibation ber Stufeegefeatte ju erlei*tern, nur feit«

tigen; aber gab e? lein anbere? SRittet um biefen

«Snjecf jw errei*en? ©eit 1793 fei? 1855 feaben
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^ücke auszufüllen ; zweifelsohne wird sie mit einem l
in einer Art rückwirkenden Charakter bezeichnet

werden, denn es handelt sich darum, für gegenwärtige

Bedürfnisse wenigstens ebensowohl vorzusorgen,
als für dìei.euìgen der Zukunft. Alle Maßregeln,
welche hinsichtlich der Rekrutirnng oder der Reserve

heute genommen würden, wenden ihre volle Wirkung

nur erst in mehreren Jqhren haben, uud wenn
es. auch immerhin erlaubt ist, in. Gefahr auf die

Begeisterung der Nation zu zählen, so hat die
Erfährung bewiesen, daß es gut ist diese Bewegung
zn leiten und ihre Ergebnisse zu vervollständigen.

Die Kaisergarde ist im Jahre 1854 wieder
hergestellt worden, in Verhältnissen einer Organisation
und hellte selbst einigen Einzelheiten ill dem
Costume, welche an die königliche Garde von Karl X
erinnern. Wir haben die Nolle angegeben, welche
die Elitenkorps in der Geschichte unserer
Kriegsinstitutionen erfüllten und kommen nicht weiter
darauf zurück. Man hat znm Oeftern die Meinung
geäußert, dasz die Infanterie eine Schlacht-Reserve
nöthig habe, wie schon die Cavallerie die ihrige in
den Kürassieren habe. WeiUl. die.se Lücke existirte,
was nicht von Jedermann angmommen, ist, würde
man vielleicht dafür durch eine weniger kostspielige
und mehr mit dem Geist, welcher in unserer
bürgerlichen und lililitärischen Organisation vorherrscht,
übereinstimmende Art besorgt sein können. Ueberdieß

ist durch ein besonderes Zusammentreffell,. am
Tage von Magenta, welcher der Grelmdierdivision
und ihren Befehlshabern Zo viel Ruhm verschaffte,

diese schöne und gnte Truppe nicht gerade als
Reserve im Treffen gewesen. ^

Die kaiserliche Garde ist in allen Beziehungen
würdig die Elite der französischen Armee zu bilden,
und wir' sind versichert, daß nichts vernachlässigt

wird, um den Privilegiengeist daraus zu entfernen
aber es hält schwer 'ihn gänzlich ctuszuschließen und
er gibt sich bis in gewisse Einzelheiten des Lebens

der Offiziere und der ihnen auferlegten Pflichten
kund. Erinnern wir noch, daß in der so vollftän
digen Diskussion von 1832, an welchen einige der

ersten Generale der Republik Theil nahmen oder

beiwohnten, wie Moncey und Jourdan, viele der

berühmtesten Lieutenants von Napoleon: Soult,
Macdonald, Mortier, Oudinot, Molitor, die Helden
der letzten kaiserlichen Kämpfe: Gerard, Maison,
Lobau, Clauzel und Männer, welche/ was Organisation

betrifft, Autoritäten waren, wie Matthieu
Dumas, d'Ambrugeac oder Preval; keine einzige
Stimme für die Wiederherstellung eines starken

Elitenkorps, einer Armee in der Armee, sich erhob.

Endlich ersetzte das Gesetz vom 26. April 1855,
die Stellvertretung durch den Loskauf. Der Staat
trat an die Stelle der alten Assekuranz-Compagnien.

Wir müssen in wenigen Worten den Ursprung
dieser Umwandlung erklären. Im Jahre 1824
erhob General Foy seine Stimme, welche, aus einem

Soldatenherzen kommend, durch einen beredten Mund
sich allein die Erinnerung aller eingrub: l/!mrM
<lu sang! Die Blutauflage! Dieses Wort enthält
ein gerechtes ergreifendes Bild und alle diejenigen,

welche eine Einwjrt)un.g,^auf >^aß Schicksal.unserer
Armeen habeil können, sollten sich dasselbe täglich
wiederholen; aber, zurückgeführtauf seinenRechnungs-
werth hat es zu Schlüssen geführt, welche mir nicht
für richtig halteil, die Rekrntirung wurde als eine

Kriegssteuer betrachtet, eine nlpralische Verpflichtung
wurde materialisirt, die Unfolgsamen wurden als
sänmige Schuldner, der Deserteur als Bankerottirer
behandelt. Man sagte sich/auch: Warum läßt man,
das gegenwärtig zum Nutzen eines unmoralischen
Handels verzehrte Geld nicht in die Staatskassen
fliehen? Man könnte darin eine Schatzkammer

sinden, welche hl gewissen. Momenten kostbar wäre,
hauptsächlich eiu, Mittel, das, Wohlbeftnden unserer
Soldaten und die. Zahl der Diensterneuerungen zu

vermehren. Alls diesem doppelten Gedankengang

entsprang das System der Loökaufuiig, oder eher,

Erstand das Sustem wieder, denn es erinnerte an
einige yergeblzche frühere Versuche. Nachdem es in
mehrern Gedenkschristen vorgelegt worden, fand es

zum ersten Male seine Mz«fle Gestalt in einem

durch den General Lamoriciere auf dem Tisch der

Nationalversammlung im Jahre 184H vo.rgelegten

Im Augenblick, wo die dnrch) die GeZchgebung

von 1832 hervorgebrachte, in den Kriegen in Afrika
gebildete Armee, in der Krimm den glänzendsten

Verein kriegerischer Tugenden zeigte, nahm der

Gesetzgeber von 1855 einen Theil dieses Systems
wieder weg, er stellte den Loskaus auf ohne die

Cotisation damit zu verbinden; er schuf die Dota-
tionskasfe und die Prämien für Diensterneuerungen.
Man kann alles was gethan wurde, um das Schicksal

unserer alten Soldaten zu verbessern und die

ì Liquidation der Ruhegehalte zu erleichtern, nur
billigen; aber gab es kein anderes Mittel um diesen

Zweck zu erreichen? Sett 1793 bis 1855 haben
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Sitte, wel*e ft* mit ber Stefnttirung feef*äftigt,
ba? S^ämienwefen einftimmig »erbannt; fie ba**
ten mit ©eneral goij, baß „la classe modeste
des bas officiers de l'ancien regime ne se re-
trouvait plus en France", bafj bie feeftfeeibene

Älaffe ber Unterofftjiere ber alten SRonar*ie in
granfrei* fi* nicfet mefer »orfänbe, uttb bafj e?

nidjt am «plafce fei, fte bur* fünftli*e SRittet
wieber in'? Seben ju rufen, fafeen ifenen bie feit
jwölf Saferen erhaltenen Ergebniffe "Unredjt
gegeben? — Die ©tetfoertretung fottte »erf*winben.
Su biefem Sutgenbttcfe bienen mefer al? 56,000
unferer ©olbaten unter biefem Ditet, ofene biejeni*
gen ju jctfelen, weldje al? ©tettoertretenbe in ber
Slrmee eingetreten waren unb nunmefer at? foldje
eingetrieben ftnb, bte ben Dienft erneuert feaben,

benn mau barf nicfet »ergeffen, baft bie Slnfeänger
be? So?fauf?, inbem fte bie Erfafcmänner mit einer

oft ungerechten Sefdjtmpfuug treffen, immer barauf
re*heten, baf3 ber Sieij ber «Prämien biefe fo ftrenge
beurtfeeitten Statiner jum ©olbatenleben aujöge unb
fie barm jurürfbefealte. — Die Einberufungen foll*
ten ermäßigt werben, ©ie we*feltenjwifefeen 100,000
unb 140,000 Statin unb e? will no* »iel beißen,
wenn man fie feinrei*enb ftnbet.

SI um er f. Die Slrmee, fagte man ferner, fott
moralifdjer werben. SBir gehören ju betten,
weldje glauben, baft, wo fein Uefeel eriftire,
man nicfet nötfeig feabe, Heilmittel anjuwenben
unb baft bie Slrmee einer fittli*en Steform
nicfet feeburfte. SRan ftnbet in ben Seridjter*
ftatttmgen ber mUttärtftfeett Snfttjoerwaltung
teilte ©put" »on Serbefferungen, bte fi* au?
bem ©efei^ »on 1855 ergeben featten. Die Se*
jiefeungeit ber Serurtfeeiluugen jum Effeftin*
beftanb feaben fi* eljer erfeöfet. Da? Serfeält*
ltifj »ou 1835 war wie 1: 80, e? »erminberte
ft* 1846 auf 1 : 133, flieg 1851 auf 1: 81,
fiel wieber 1855 - auf 1 : 168 unb erfeofe fi*
1865 roteber auf 1 : 101. Dasjenige Safer,
iu meinem baZ ©efefc be? Sosfauf? befdjtoffen
würbe, ift ba? Safer, in welchem ba§ Serfeält-
hifj ant nieberften ftefet.

Enbli* unb feauptfädjli* itt bem einjigen Safer,
in welcfeeiu granfrei*? SBaffen in Europa auf bem

Äampfplafc waren, war bie «^afet ber 8o?gefauften
42,217

gegen 13,713
wet*e ben Dienft erneuerten.

Sßir bringen nidjt weiter auf biefen fo eruften
Sunft ein; würben übrigen? ben «Seilen, weldje
wir im SRoniteur »om 12. Dejemfeer 1866 getefen
feaben, au* niefetö beijufügen wiffen: „II peut ar-
river un jour oü la caisse de la dotation alt
beaucoup d'argent et le pays pas assez de
soldats."

„E? fonnte ein Dag fommen, wo bie Dotation?*
raffe »iel @elb uub ba§ Sanb nicfet genug ©olbaten
befafte." E? fdjeiut f*wer bie Sefugnift jum So?*

tauf bur* eine jweite «Berufung jur Soo&jiefeung
einjugrenjen, bieft würbe fo oiel fein, al?: „r'etirer '

la securite aux familles sans leur donner la
libertö" beu gamilien bie ©i*erfeeit entjiefeen, ofene

ifenen bie greifeeit ju geben.

Stn in er f. Seridjt, bem gefefcgefeenbett Äörper
1855 bur* Hrn. de Belleyme üorgelegt.

Söoltte man ba? alte Softem wieber aufleben
laffen, ofene ba? neue ganj aufjugebcn, fo feiefte

bteft bie beiben ju eigen gefeörenben Uebelftänbe
betbefealten uub einen Dfeeil iferer Sortfeeile aufju*
opfern. Sft e^ nicfet 3ett jum ©efidjtspunft »on
1832 jurüdjufeferen, ben SRilitärbienft al? eine

Sfti*t unb nidjt al? eine ©teuer jü betradjten ttnb
ebenfo bie ©tettoertretung al? eine Dutbuug uub
nicfet al? ein Stedjt? E? mödjte nicfet ofene ©efafer
fein, e? ju lange anftefeen ju laffen, einen „ex-
perience honnete" rebüdj gemeinten aber unglüd*
liefeen Serfudj ju beenbigen, benn man barf „bte

31 inner f. D^tebe be? Stegierung?fommiffär? tu
ber Serfeanblung über ba? Äontingent?gefefc
im Safere 1861.

©ewofenfeeit ber So?faufung »om SRilitärbtenft bur*
©elb" fi* nicfet einwurjeln laffen, in einem
gegebenen SJtoment mödjte biefe ©ewofenfeeit f*roer ju
feefiegen fein.

Stnmerf. Darlegung ber Seweggrünbe eine?

©efefcc?entwurf?, »orgetegt im 3abr 1850

bur* ©eneral b'Hautpoul, bamaliger Ärieg?*
minifter.

SBir finb nun am ©djlufj biefer langen 3iu?ein*
auberfefcung angelangt, wir feaben feine golgerutt*
gen ju jiefeett, wir feafeen feinen Sorf*lag ju
ma*en, wir fennen bie «projefte nicfet, weldje
in bm hoben Stegionen be? ©taate? »orhereitet
werben. SBir finb aber überjeugt, bafj wenn es

fi* um gragen feanbett, wet*e bie Efere, bie

©röfte, bie Sntegrität granfrei*? feerüferett, Stie*
manb weber auf eine übergefeenbe Popularität,
no* auf einen «Dppofittonäerfolg bebtxcfet fein
wirb. E? würbe »orttjeilfeafter gewefen fein, biefe
Ste»ifion?weife unferer Ärieg?bereitf*aft ju
anberer ©tunbe »ottjogen ju feaben, na* ©ol*
ferino jum Seifpiel eher al? na* ©abowa, aber
ba ber ©treit angefeoben ift, mufj man tfen wofel
aufnefemen. SBenn ber Sefer unfere SReinung tfeeitt,
fo wirb er glauben, bafj granfrei* gar nidjt fo
fefer in feinen militärifdjen Eiurüfetuugen euffelö?t

ift, wie mau ju fagen beliebt; ba? SBidjtigfte ift,
benfelben bie Stüfricfetigfett, Einfeeit, SBirffainfeit
jurüdjugebett unb ju erfealten unb wenn mau ifem

nahe treten wollte, fie niänuli* in einem nationalen

©tun ju entwickeln unb fie unter bie Stegtbe

ber greifeeit ju ftetten. Die Sefereu ber Sergan*
genfeeit fönnen nidjt »erloren gegangen fein. Die
f*öneu ©*öpfungen Souooi? wären bann nur eine

SBofeltfeat für granfrei* gewefen, wenn bie SRa*t
Subwig XIV. einen 3ügel gefunben featte.

SRan muft Earnot loben, Stationalgarben unb
©olbaten rüdfi*t?lo? in eine einjige Slrmee untge*
f*affVtt ju feaben, aber bie Utu>orft*ttgfeit, wet*e
feeute eine Stegierung jü einer äfenli*en SRaftreget

jwänge, wäre ofene Entf*ulbigiiitg. Wan fänbe
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Alle, welche sich mit der Rekrutirung beschäftigt,
das Prömienwesen einstimmig verbannt; sie dachten

mit General For), daß „la «lass« modeste
à«s bas «Weiers cle l'sueieii regime ne se re-
trouvait plus en ?rauee", daß die bescheidene

Klasse der Unteroffiziere der alten Monarchie in
Frankreich sich nicht mehr vorfände, und daß es

nicht am Platze sei, sie durch künstliche Mittel
wieder in's Leben zu rufen. Haben ihnen die feit
zwölf Jahren erhaltenen Ergebnisse Unrecht
gegeben? — Die Stellvertretung sollte verschwinden.

Jn diesem Augenblicke dienen mehr als 56,000
unserer Soldaten unter diesem Titel, ohne diejenigen

zu zählen, welche als Stellvertretende in der
Armee eingetreten waren und nunmehr als solche

eingeschrieben sind, die den, Dienst erneuert haben,
denn man darf nicht vergessen, daß die Anhänger
des Loskaufs, indem ste die Ersatzmänner mit einer

oft ungerechten Beschimpfung treffen, innner darauf
rechneten, daß der Reiz der Prämien diese so strenge
beurtheilten Männer zum Soldatenleben anzöge und
sie darin zurückbehalte. — Die Einberufungen sollten

ermäßigt werden. Sie wechselten zwischen 100,000
und 140,000 Mann und es will noch viel heißen,
wenn man sie hinreichend findet.

Anmerk. Die Armee, sagte man ferner, soll
moralischer werden. Wir gehören zu denen,
welche glauben, daß, wo kein Uebel existire,
man nicht nöthig habe, Heilmittel anzuwenden
nnd daß die Armee einer sittlichen Reform
nicht bedurfte. Man findct in den

Berichterstattungen der militärischen Justizverwaltung
keine Spur von Verbesserungen, die sich aus
dem Gesetz von 1855 ergeben hätten. Die
Beziehungen der Venlrtheiluttgen zum EffcMv-
bestand haben sich eher erhöht. Das Verhältniß

von 1835 war mie 1: 80, es verminderte
sich 1846 auf 1 : 133, stieg 1851 auf 1: 81,
fiel wieder 1855 auf 1 : 168 und erhob sich
1865 wieder auf 1 : 101. Dasjenige Jahr,
in welchem das Gesetz des Loskaufs beschlossen
wurde, ist das Jahr, in welchem das Verhältniß

am niedersten steht.

Endlich und hauptsächlich in dem einzigen Jahr,
in welchem Frankreichs Waffen in Europa auf dem

Kampfplatz waren, war die Zahl der Losgekauftelt

42,217
gegen 13,713

welche den Dienst erneuerten.

Wir dringen nicht weiter auf diefen fo ernsten
Punkt ein; würden übrigens den Zeilen, welche
wir im Moniteur vom 12. Dezember 1866 gelesen
haben, auch nichts beizufügen wissen: „Il peut ar-
river un ^our ou la esisss cle la dotation ait
t>eaueouz> à'argsnt et le pavs pas asseï? àe
soldats." -

„Es könnte ei,: Tag kommen, wo die Dotations-
tasse viel Geld und das Land nicht genug Soldaten
besäße." Es scheint schwer die Befugniß znm Lostauf

durch eine zweite Berufung zur Loosziehung
einzugrenzen, dieß würde so viel sein, als: „rotirer

la sécurité aux ramilles saus leur àormer la
lidsrie'« deu Familien die Sicherheit entziehen, ohne

ihnen die Freiheit zu geben.

Anmerk. Bericht, dem gesetzgebenden Körper
1855 durch Hrn. àe Lsllsvme vorgelegt.

Wollte man das alte System wieder aufleben
lassen, ohne das neue ganz aufzugeben, fo hieße

dieß die beiden zu eigen gehörenden Uebelstände
beibehalten und einen Theil ihrer Vortheile
aufzuopfern. Ist es nicht Zeit zum Gesichtspunkt von
1832 zurückzukehren, den Militärdienst als eine

Pflicht und nicht als eine Steuer zu betrachtet: und
ebenso die Stellvertretung als eine Duldung und
nicht als ein Recht? Es möchte nicht ohne Gefahr
sein, es zu lange anstehen zu lassen, einen „ex-
pörienee Konnête" redlich gemeinten aber unglücklichen

Versuch zu beendigen, denn man darf „die

A n m e r k. Rehe des Regierungskommissärs in
der Verhandlung über das Kontingentsgesetz
im Jahre 1861.

Gewohnheil dcr Loskaufnng vom Militärdienst durch
Geld" sich nicht einwurzeln lassen, in einem
gegebenen Moment möchte diese Gewohnheit schwer zu
besiegen sein.

Anmerk. Darlegung der Beweggründe eines

Gesetzesentwurfs, vorgelegt im Jahr 1850
durch General d'Hautpoul, damaliger
Kriegsminister.

Wir sind nun am Schluß dieser langen
Auseinandersetzung angelaugt, wir haben keine Folgerungen

zu ziehen, wir haben keinen Vorschlag zu
machen, wir kennen die Projekte uicht, welche
in den hohen Regionen des Staates vorbereitet
werden. Wir sind aber überzeugt, daß wenn es.
sich um Fragen handelt, welche die Ehre, die

Größe, die Integrität Frankreichs berühren,
Niemand weder anf eine übergehende Popularität,
noch auf einen Oppositionserfolg bedacht sein
wird. Es würde vortheilhafter gewesen sein, diese

Ncvisionsmeife unserer Kriegsbereitschaft zu
anderer Stunde vollzogen zu haben, nach

Solferino zum Beispiel eher als nach Sadowa, aber
da der Streit angehoben ist, muß man ihn wohl
aufnehmen. Wenn der Leser unsere Meinung theilt,
so wird er glauben, daß Frankreich gar nicht so

sehr in seinen militärischen Einrichtungen enlblost
ist, wie man zu sagen beliebt; das Wichtigste ist,
denselben die Aufrichtigkeit, Einheit, Wirksamkeit
zurückzugeben und zu erhalten und wenn man ihm
nahe treten wollte, sie männlich in einem nationalen

Sinn zu entwickeln und sie unter die Aegide
der Freiheit zu stellen. Die Lehren der Vergangenheit

können nicht verloren gegangen sein. Die
schönen Schöpfungen Louvois wären dann uur eine

Wohlthat für Frankreich gewesen, wenn die Macht
Ludwig XIV. einen Zügel gefunden hätte.

Man muß Carnot loben, Nationalgarden nnd
Soldaten rücksichtslos in eine einzige Armee nmge-
fchaffen zu haben, aber die Unvorsichtigkeit, welche

heute eine Regierung zu einer ähnlichen Maßregel
zwänge, wäre ohne Entschuldigung. Man fände
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feinen $abel gegen ben ©ettat, im Safere 1813 bie

„Eofeortcu" tta* ©a*fen gej*idt ju feaben, weit
bamal? baö Satcrlaub in ©a*.feu ju »ertfeeibigen

war; aber er featte Stapoleon »erfeinberu follen,
na* Sltabrib ttnb SRoScqu jtt gefeeit. Die greifeeit
»erboppelt bie SRa*t ber mititärij*eit Eiuri*tun*

gen, fie reglirt fie uub nülbert bereu ©ebraudj;: fie
feat baoou ui*t? ju fürdjten,- fo lauge bie Söller
fi* nicfet: iferer Ste*te begeben: ifeve ©arantie. liegt
iji ber SRa*t .ber SReinung uub ni*t in ber

©*wädje ber SJtilij. ->

¦ Vi

/
in.- &ttdf>e**3ltt$eiaen< !.'.' II.'

-rr-w-
Sn ber §*u-eig&aufetif$en Setlagftfeanblung

in Safd ift ju feaben; <i

•itltr, S. Sit ftbtnomitttl in mttitartfcfeer St*
jitbung. 3»"- ©ebtau* btr Offtjiert tt«
tibgtnöfftf*m Epmmiffariat«ftab«; flri» 8.

brof*irt .,;;.';.* ; gr. 1. ~
iitptnbrotn, €..3. Prahtifdjer Weituntcrrtrbt für

®*ule unfc gelb; brof*. fr: 1. -
18feinoenlang, f. «6njonettfc*t-lllnttrri*t, mit

Dafcln Stbbilfcungen
' ''

&r. 1. —

fcrnp, fe. Dit «ftaoatttrre btr tttrtinigttn Staaten
»on Äorbamtrika; brof*. gr. 1. —

uü|ton>, HJ. Anleitung ju btn 9itn|lotrrt«*tnngtn
im gelbe für fcen ©entralftab ber dfcgen.

Sunbt«ar«<t. SRit 9 SEafrin St«»ld*nun*
gen; br. gr. 3. —

— Interftutjungt» «ab« >if ©rgamfation btr
$«rej 37 Soge« br. %x. 12. —

J5pit|t Ä. ft^rt btr Curnhun|if' xAet Sfetilt,'
hrpf*i:i «n 4 -4 ::. :¦•>>. i%t. Hfc' —r

' — «wrnbuef) fw «Sdjnttn, 2 Soc.br. gr. 13. 50

Wielanb, Jolj., ©btrji. ©efd|id|te aller «Ürttgor

btgtbtnfetittn in ^tlpditn nnb «RfeÄtitn,

;":,jwti Sbe.^br. ;'J,:,;/,;;. ",:','' &M-
—- i§anbbu* junt «ßltlitetrunltrriäjt für ©*wti*

: •- jer»fftj«re atttr SBafftn, 2..Shtfli mit Äartt
n?) unb Stauen| 8. br. :4 :: gr; 4: 50

(Ddfftlbt in franjöftftfettf ©praefee): Manuel
."«'•«« militaire pour rinstiruetitm des officiers
!.S :oi 8Uis86ö d6 toutes armes, 8. bt. gr. 4. 50

(—) SMjiuttitriftftt atutralitett, : btt. S»titif*-
; miftt«if*t ©tufcttn tint« f*weijerif*en ©e*!

r
ireralftab«»fftjier« ; br. gr. 1. —'

(—) StyWt&erifdjc i»itttär-«ßtttfdjrift. ^aferöang
1852—1854, br.,,^;," gr. V-

j S*Wfütrij"*e JBiütör-3titung+ Organ jt-er

,f*wtijtrif*tn. Strittet... Sahrgang, 1855. bi«

,1866, Seber S«btgang »ou 52 Sogen mit
PRÜftäubijum Stegifter unb Ditet gr. 7. —

(Sic 6 «Jahrgänge 1855 —1860,,wetten, .pfämmen-

genemmeti, jum ctmäftigten 5ßrcfi »ott 30 fttanten
- trtoffen.)

''
,4 '

3ottn übtr Drganifation unfc' Daftü- fctr

ftfewtijer. S«fantertt,' br. ' gr. 1 15

(—) jTitbtifbü*ttin für btn fcfjtptytrijchtn HPtfer-

,.mann.. 112 ©e(ttn mit ..Rett'nbrutf, deg.

ET Strlag »ott ». g. Sor|f ,ft SBefmar unb
»oviefitr>ia- in alten Su*feanbtunpi, in Saftt in fctr

®*weigt)auftr'f*tn Sortiment«->Sü*feanfclung ($.
Slmbtrger):

Stubien üurt ©oktih
oott J*t. (Sfiribti,

Capttaine adjutant-raa^or1 im 73. 'Sranjjjif^en fiinfctf«

-•¦' :. 3nfanteHc4R*gfth<nt.

Dtutfcfet, »bm Serfaffer^ autodftrte 2lu«gabt
»on 3g. Ä&tMnta, Hauptmann im Äöngl. *ttt)t.

©enieftabe.
SRit 40 3-UtjiradoUipn. 1866. gr. 8: ©th. 25 ©gr.

Son btm JBerthe tiefer mit entf*iebenertt Stifall
aufgtnowmtnpu ©*rift jeugtn jahlrtl*t günftigt
Äritifen, »oij beut» hier nur genannt »trfctn: Dit
in ber^erl/Slflftetni SKilitärjtitung 1866. - Darmft.
SUtgem. SKHitäneitung' 1866 Str. 40. ** Sit. Een=

tsaibJatt Oion 3K.nnfe.186S Sßt. 43. — ©tettiner
Seitung 18^6 9t,r. 348 u...«. m. :•. •

ww 'im

(-)

Sei gr,,©ct}u«,tbe$ iu,.3'ür|*;ift fiet« »or=

ratfeig: (,jfi| .4, .,-,->; no-: -¦

©rf; u,. JWulberfee.,: ;-J^-;, JSiethobe jur, fritg««=
"äifmgßtn Stusbiibuug bj?r,Snfantfde für ba«

;;v^>rft^eutp j|ß|'e*}.3Jtt.J^^J „ gr, 4. -
'¦U: Die '.SRefhofc|e juj, t^ieg-^gt-aäi.tn 2lu«bit=*

btin^ fcet; Snfwterie.' utijti, ifert); :gt}^er Im &tlb>
;bten|i,e.;i)2te Smktge.. f ni_]:^ gp.,.8. -

,$n fcer E^. |j. ^tnicr^f*enAS«tag«hanbluiig
in'ßeipjig unb Ijeft-dberg tft 'et;fif?n?n.unfc fcur*
attt Su*hanblungtn, in Safd' fcurefe" bte '©*weig=*

hauf?r'f*t @yrti.ttent«bucbhtoblÄng ($:' Stmbtrgtr)

j»^ejiebert:'-'r" :'! ¦'^•'' " ;;4" '

WSittit, ©, !C>ie tt»tifettöflen «cfelaefetcn, S8e-

lagerunflen ttnb uerfdjawjtcn Säger »om

Safere 1708 bi« 1855. Äritif* btarbtittt jum
©tubium für Dffijitre atltr «EBaffen. S»d
Sänbe. gr, 8 geh. 44 Sogen. I D&lr. 6 Stgr.

<$mitt, 3fr. von, 3»« mhttn 2luff(äru«9
über btn Ärieg t>ou 1W3. Sta* at*i»a*

_,, Uf*<;n:£luettttt- 9RH einer litbograpfe., Äarte.

8. gefe. 35t Spgen..;il Dfetr-o -!•••: — •--
<2utttt, ^elbberrnftimmen aud unb über beu

SP«»(niftfeen Ärieg vom Sabre ^831. 8.

Jeb. 27 Sogen. ,22V, Stgr.

«Sutttt, (Sutuorou- unb ^oleud Untergang.
Mai) ar*i»atif*en Üuellen bargefteUt. SRit

4 Slänen. 3wei Sänbe. .8, gefe. 69. Soge»

U, 2^iRgr- ,.-..',,,.;.;' :;h;,,;,, ,^-.->
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keinen Tadel gegen den Senat, im Jahre 1813 die

«Cohorten" nach Sachsen geschickt zu haben, weil
damals das Vaterland in Sachsen zu vertheidigen

war; aber er hätte Napoleon verhindern sollen,
nach Madrid und Moscan zn gehen. Die Freiheit
verdoppelt die Macht der militärischen Einrichtun¬

gen, sie reglirt sie und mildert deren Gebrauch sie

hat davon nichts zu fürchten, so lange die Böller
sich nicht ihrer Rechte begeben: ihre Garantie liegt
M der Macht der Meinung und n icht in der
Schwäche der Miliz. -z,.,

.ss

Bücher Anzeigen

In der Tchweighanferische» Berlagshandlung
i» Basel ist zu Habenz / >5

Oieler, S. Vie Lebensmittel in mttitärischer Be¬

ziehung. Zum Gebrauch der Offiziere des

eidgenössischen EvmmissariatsftabS z klein 8.
' brvschirt Fr^ 1^—

Viepenbtock, G. Z. Praktischer Neituntcrricht für
Schule und Feld; brosch. ' ßr. 1. —

hindenlang, L. Gajonettsecht-^lnterricht, mit 18,

Tafcln Abbildungen.'Kt. ^ ^7

kxmp, H. Die Aavalierre der Vereinigten Staaten?

von Nordamerika; brosch. Fr., 1. ^1
Nüstow, W Anleitung zu den Vieustvtrrichtmtgen

im Felde für den Generalstab der eidgen.

BundeSarntte. Mit H Tafeln Planzeichnun-

gcn; br. Fr. 3. —

Untersuchung« «ber Z>ie Organisation der

Heere; 37 Bogc» Kr. 1 ^ Kr. ^^
Spieß, A. Lehre der Turnkunst, Vitt Theiles

brosch,, ^:.^^' ,Fr. IS. —
^ ^ ««rniMchM Sch'nle»'.'2'Bb'e. tt. »r. 13. 50

Wieland^ Zoh., Oberst. Geschichte aller Kriegs-
begehenheiten in Helpetien und Khatien>

.jwci Bde. br. ...' '../. '
Fr,..t«,^

— Handbuch zum MilitKruttlerricht für Schwei-
zerefsiz«r« aller Waffen, 2. Rnfii mit Karte

!,.-, und Plänenz 8. br. ^ ^ ^

ttF»i ch^ SV
'

(Dasselbe in französisches Sprache) : »»nnel
»Mttnlr« pour l'instruetZM Aes vtrleiers

: suisöös às toutes arises, 8. br.' Fr. 4. 50
Kchwt^erischt »iutralit^ Polttisch-

' militärifche Studien eines schweizerischen Ge-'
l' 'treralstabsöffiziers; br. ' ' Fr.'t.'-^'
(—) ^chmttzerische '^Mr-Mtstkzrist. ''hahrgang

1852—1854, br. à " '/ Fr. S. —

(—) Schweizerische MiUtör^Zeitung, Organ der

.schweizerischen ÄrW 1855 bis
'. '

1866, Jeder Jahrgang von 52 'Bogen mit

vollständigern Register und. Titel Fr. ,7.
(Die S Jahrgänge lSS5—lSS0 werde», ^usämme»«

genommen, zum ermäßigten PrciH »«»' 30 Tranken

-'Kläffe»:)

(—) Ideen über Organisation Und Taktik der

schweizer. Infanterie, br. Fr. 2/15

(—) Liederbüchlein sstr den schweizerischen Wehr
)' ^ mann., 1Ì2 Seiten mit Notendruck, eleg.

brosch. „.„. ,„,., V z. Fr. .;. 50

M Verlag von V F- Bo vg^ N Weimar und

vortöthig in allen BNchhaNdlungeii, in Sasel in der

Schweighauser'schen Sortiments-Buchhandlung (H.
Amberger) :

tudien über Taktik
von M Vrivrt,

Vapitkins »â^»t»nt-ws,^àr' im ?A. Französischen Linien-
-

^ JnsanteiicÄ^gKntnt. ' "

Deutsche, vom Verfasser! autorisirte Ausgabe
vo« Jg. Körbling, Hauptmann im Köngl. Bayr.
" -!'.> ' ik.:: ' MnieftsK.
Mt40 Jtluftratiourn. 1866. gr. 8. Geh. 25 Sgr.

Von dcm Werthe^dieser mit entschiedenem Beifall
aufgcnornmenon Schrift zeugen zahlreiche günstige

Kritiken, voy denen hier nur genannt werden: Die

in der Perl. Allumi Militärzeitung 18«6> - Darmst.
Allgem. Mttitä,zei!wns 1866 Nr. 4«. Lit. Cen-

t«Mqtt pH« Sarnckx ^1866 Nr. 4S. Wtettiner

Zeitung 18tz6 Nr. ZW u.: «. m. —,1 ;

Bei Fr.Hchul.tHeß in Zürich ist stets

vorräthig : ^,.jì-/ .ì/ ,^>

Gr^,o.,)Mldkrsce^ zur, k rie g s-

äkMaßen WWuM,dff^fWteÄe,,für das

,..''/..Mffxenìs Gefecht../Pe Mlstage^ Fr. 4. -^ Hle/MeflM M kr)i,egssgfmäßen Ausbtl-
dün^'d'e^Hn^e^e/nn^, ilnVzWzer.,1v geld«

'/'/bie,n1l^/^2te A«'ffâge.j 7^.,;« S^ß- »
In der (ß. F/ ZÜ l ni e Aschen/ Perlagch^

in Leipzig und Heldelbefg^st durch

alle Buchhandlungen, in Bafel'durch'die
Schweighauser'sche MrttMntSVuchhl^ Amberger)

zN'beMeN:^ul'' ^^-^ e'!^' ,«!:..^, °^!^

Wtttfe,G Dtie wichtigste» Schlachten,
Belagerungen und verschanzte» Lager vom

lZahve IM bis 1855. Kritisch bearbeitet zum

Studium für Offiziere aller Waffen. Zwei

Bände., gr. 8 geh. 44 Bogen. 1 Thlr. 6 Rgr.

Gntitt, Fr. von, Ä«r Mähevn Aufklärung
«Her dru Mxieg? von ItKAS. Nach archivai

i lMn!!O.uellM Mit hin« lithograph.. Karte.

8. Mb. 3H B»gcn.„!,1 Thlr«,^ ,^.,SmM, Feldherrmtinkmur «us und »her den

Polnischen Krieg vom Jahre ^»«K. 8.

tzeh. 27 Bogen. 22'/, Ngr.
Smitt, Suworow und Polens Untergang.

Nach archivalischcn Quellen dargestellt. Mit
4 Plänen. Zwei Baude. geh. 69, Vogen

22>; Ngr)


	Die militärischen Einrichtungen Frankreichs

